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Hier eine ausführliche Zusammenfassung von Alles könnte anders sein. Eine 

Gesellscha�sutopie für freie Menschen von Harald Welzer — plus ein paar Gedanken zur 

Bewertung. Wenn du willst, kann ich's noch kürzer oder inkl. Zitate machen.

Worum geht’s

Harald Welzer beschreibt in diesem Buch eine Vision dafür, wie eine gerechtere, 

nachhal7gere und lebenswertere Gesellscha8 aussehen könnte. Es geht nicht um eine 

radikale Revolu7on, sondern um konkrete Veränderungsmöglichkeiten in verschiedenen 

Bereichen unseres Zusammenlebens — Mobilität, Arbeit, Bildung, Migra7on, 

Digitalisierung etc. Welzer will zeigen, dass das, was o8 als „alterna7vlos“ gilt, häufig nur 

mangelnde Vorstellungskra8 ist. Die Idee: Alles könnte anders sein — also sollten wir uns 

vorstellen, wie es sein soll, und dann entsprechend handeln. (S. Fischer Verlage)

Au"au & zentrale Themen

Welzer strukturiert das Buch um verschiedene Lebensbereiche und gesellscha8liche 

Felder. Hier sind ein paar HaupEhemen und seine Gedanken dazu:

Bereich Welzers Kri&k & Problemanalyse Mögliche Veränderung / Vision

Gesellscha.licher 

Pessimismus & 

Alterna&vlosigkeit

Viele Menschen glauben nicht 

mehr, dass sich etwas wirklich 

zum Besseren wenden kann. Die 

große Angst vor der Zukun8 

lähmt. (Weltexpresso)

Mut zur Utopie: Vorstellungen 

über eine bessere Zukun8 

müssen erdacht werden. Diese 

Visionen sind nicht unrealis7sch, 

sondern notwendig. 

Mobilität, Verkehr, Stadtbild

Autozentrierung, 

Umweltbelastung, ineffiziente 

Infrastruktur und Planung. 

Städte ohne Autos oder mit 

deutlich weniger Autoverkehr — 

Förderung von 

gemeinscha8licher Mobilität, 

Radverkehr, öffentlicher Platz etc.

(Blinkist)

Arbeit & Wirtscha.

Wachstumslogik und 

Konkurrenzdenken verursachen 

Ungleichheit, Ausbeutung und 

Umweltprobleme. Viele 

Arbeitsbedingungen sind nicht 

nachhal7g oder sinnvoll für 

Menschen. 

Wirtscha8, die dem Gemeinwohl 

dient, nicht dem kurzfris7gen 

Profit. Mehr solidarische 

Strukturen, andere Formen von 

Unternehmen. Grundeinkommen

wird als möglicher Baustein 

erwähnt. (Argon Verlag)

Digitalisierung & Technik

Technik wird o8 als Selbstzweck 

oder als Lösung aller Probleme 

gesehen, ohne die sozialen und 

Technik sollte human sein, 

dienend, ein MiEel um 

bes7mmte Werte zu fördern — 
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Bereich Welzers Kri&k & Problemanalyse Mögliche Veränderung / Vision

ökologischen Konsequenzen 

genügend zu reflek7eren. 

nicht werWrei oder dominant. 

Beteiligung, Regulierung, Ethik 

spielen größere Rolle. (EJW Buch)

Migra&on & Grenzen

Gegenwär7ge Poli7k mit 

Grenzzäunen, AbschoEung, 

unmenschlichen Bedingungen — 

Ungerech7gkeit gegenüber 

Geflüchteten, Ignoranz 

gegenüber globalen 

Verflechtungen. 

Ein humaner Umgang mit 

Migra7on, weniger Angst vor 

dem Fremden, mehr Offenheit 

und Solidarität. Grenzen werden 

nicht einfach gestrichen, aber 

menschlicher gestaltet. 

Demokra&e & 

Mitbes&mmung

Viele fühlen sich machtlos, Poli7k

wirkt abstrakt und enWremdet. 

Entscheider handeln o8 ohne 

sichtbare Verantwortung. 

Mehr Teilhabe, mehr 

Transparenz, gestärkte 

Zivilgesellscha8, kollek7ve 

Prozesse. Bürger:innen sollen 

nicht nur gewählt werden, 

sondern beteiligt sein. 

Kernthesen & prägnante Aussagen

• Alterna�vlosigkeit ist Phantasielosigkeit. O8 heißt es, dass es keine andere 

Lösung gebe — Welzer widerspricht: Es gibt Alterna7ven, man muss sie nur 

denken und gestalten. 

• Veränderung ist sowohl individuell als auch kollek7v möglich. Jeder trägt 

Verantwortung — durch Konsum, poli7sche Teilhabe, Lebensweise. Aber einzelne

können nicht alles — es braucht breitere Bewegungen und Strukturen. 

• Utopisches Denken ist kein Luxus, sondern notwendig, um realis7sche Lösungen 

zu entwickeln. Ohne Vision stagniert gesellscha8licher Wandel. 

• O8 sind schon viele gute Ideen und Ansätze da — aber sie sind marginalisiert, 

nicht Teil des Mainstreams. Ein Teil der Aufgabe ist, diese Ideen sichtbarer und 

prak7kabler zu machen. 

S&l & Herangehensweise

Welzer mischt im Buch:

• Visionen & Szenarien: nicht utopische Phantasien, sondern konkret gedachte Modelle 

und Wege, wie Dinge anders laufen könnten. 
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• Kri&sche Analyse der bestehenden Verhältnisse: was läu8 falsch, was wird übersehen. 

Welzer nimmt bestehende Machtstrukturen, poli7sche und wirtscha8liche Dynamiken 

genau in den Blick.

• Mutmachende Impulse: Das Buch ist op7mis7sch, fordert auf, selbst tä7g zu werden, 

Widerstand zu leisten, anzufangen, wo man kann. 

Bewertung & Reflexion

Stärken:

• Das Buch inspiriert. Es bietet Hoffnung und konkrete Ideen, ohne in bloße Kri7k zu 

verfallen.

• Vielsei7gkeit: Welzer betrachtet viele Lebensbereiche, so dass Leser:innen verschiedener 

Interessen etwas mitnehmen können.

• Praxisnähe: Nicht nur Theorie — Beispiele, Visionen, Gedanken, was jetzt schon möglich 

ist.

Schwächen / Herausforderungen:

• Viele von Welzers Vorschlägen verlangen kulturelle und poli7sche Voraussetzungen, die 

nicht leicht zu ändern sind (Interessen von Macht, Wirtscha8, poli7scher Wille).

• Manche Visionen wirken für manche Leser:innen zu idealis7sch oder unwahrscheinlich — 

z. B. vollständige autofreie Städte oder umfassende Reformen in Arbeitswelt und 

Steuersystem.

• Der Übergang: Es bleibt o8 bei Vorschlägen, weniger bei klaren Fahrplänen, wie Wandel 

in großem Maßstab eingebeEet werden kann (z. B. wie mit Widerständen umgegangen 

werden soll, wie viele Ressourcen nö7g sind etc.).

Fazit

Alles könnte anders sein ist ein mo7vierendes Buch, das dazu einlädt, sich eine lebenswertere 

Zukun8 vorzustellen und ak7v mitzugestalten. Es sagt: Wir müssen nicht resignieren, wir haben 

Gestaltungsspielräume — und wir sollten sie nutzen. Es ist eine Einladung zum Denken und 

Handeln, nicht zur Flucht in Utopien.
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